meiſtens durch ein Werk angeregt worden, das 


den Erzählungen der bibliſchen Geſchſchte zu thun. 


34. Jahrgang. 


Mittwoch, 90. Dezember. 
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Nr. 19285, 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit heine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

In der Zeitungs ⸗Preisliſte pro 1892 iſt die „Danz. 
Zeitung““ aufgeführt unter Nr. 1505. 

Im Feuilleton der „Danziger Zeitung“ kommt 
im erſten Quartal unter anderen neueren Er- 
ſcheinungen der belletriſtiſchen Literatur zur Ver- 


öffentlichung: 
* „Mädchenliebe“, 


Roman von P. Caro, autorifirie Ueberſetzung 
aus dem Franzöſiſchen. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro I. Quartaf 
1892 3 Mk. 75 Pf. erci. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn U Mk, 10 Pf. 
Abgenolt kann die Zeltung werden für 3 Mn. 
50 Pf. pro Quartal: 


Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 
Junhergaſſe Nr. 2 bei Herren Rich d. iu. Ediger, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag A 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des 
geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 


oder deren Raum 20 Pfg. — Die Danzi 


n 


Mehrheit der conſervativen Fractionen geſtimmt, 
d. h. gegen diejenigen Elemente, deren es im 
Abgeordnetenhauſe nicht entbehren kann, wenn 
es ſich darum handelt, das Volksſchulgeſetz in 
einem den Kerrſchaftsgelüſten des Centrums über 
die Schule entſprechenden Sinne zur Annahme 
zu verhelfen, die Preßorgane derjenigen Parteien, 
mit denen das Gentrum im Reichstage ſoeben 
zuſammengegangen ift, haben mit einer erfreu- 
lichen Entſchiedenheit Proteft erhoben, als die 
„Nordd. Allg. 31g.“ kürzlich die Möglichkeit er⸗ 
örterte, daß der neue Cultusminiſter in der dies. 
jährigen Vorlage dem Centrum auf dem Gebiet 
des Windthorſt'ſchen Schulantrages entgegen: 
kommen werde. ; 
Unter dieſen Umftänden haben die Ver- 
handlungen des Reichstages die Situation des 
Centrums im Abgeordnetenhaufe, wo daſſelbe die 
Früchte ſeines Entgegenkommens gegen die Re⸗ 
gierung pflücken möchte, zu einer recht Ants 
quemen geſtaltet. In der Centrumspreſſe ha! 
dieſe Wahrnehmung alsbald deutlichen Kusdruch 
gefunden. So ehrenvoll, wurde gejagt, es au 
für das Centrum ſei, die ausſchlaggebende Parte! 
geworden zu ſein, ſei es doch undenkbar, daß 
eine „katholiſche“ Partei allein oder hauplſächlich 
die Regierungspolitik ſtütze. Müſſe alſo die Ne- 
gierung noch mit einer anderen Partei in guten 
Beziehungen bleiben, ſo können das nur die 
Conſervativen fein. Ein Schulgeſetz nach dem 
Herzen des Centrums könnte allerdings nur die 


Breitgaſſe Nr. 89 bei Herrn A, Kurowski, confervativ - clericale Mehrheit des Abge- 
Leit en alt Sd. n Sarl Böster, ordnetenhauſes der Regierung ocironiren: 
Fiſchmarkt Nr. 12 bei Herrn Karl Kroll, aber iſt denn eine ſolche Coalition im 


Abgeordnetenhauſe möglich? Schon in der vorigen 


i t Nr. 26 bei Herrn Milhel 
3 „ Seſſion iſt dieſe Frage verneint worden. Die 


rauengaſſe Nr. 46 bei Herrn Wilh. Goertz, 
3. 3 712 7 bei Seren W. 2 * 
interm Lazareth Nr. 3 bei Herrn N. Dingler, 
3 Nr. 21 bei Herrn Preuß, 
Kohlenmarkt Nr. 32 bei Herrn M. Stein, 
Brosbänhengafte Nr. 47 bei Herrn Emil gempf, 
Kaſfubſchen Markt Nr. 19 bei Arn. Winkelhauſen, 
Langgarten Nr. 55 bei Ferrn Friedrich Simon, 
Langgarten Nr. 8 bei Herrn P. Pawlewski, 
Barabissgafle Nr. Id bei Geren Alb. Wolff, 
Pfefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Nud. Beier, 
Beggenpiuhl Nr. 48 bei Kerrn Richard Zielke, 
Noggenpful Nr. 73 bei Ferrn Aloys Kirchner, 
ohe Seigen Nr. 27 bei Seren FJ. 9. Wolff, 
nüppelga is. — 8 2, Ecke Rittergaſſe, bei Herrn 
Karl an, „ 
eidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolgow. [ge 
Schr Meer (Or. Berggaſſe Nr. 8) bei Kerrn 
6. Schipanaki Radler. — A, Pawlikowaki, 
g Ne ff Dir. 3 bei ärn. A. Bugdahn, | 
i BR 8 88 
Hrn. Herm. Schiefke, 
Strehlau. 


daß ſie vom Centrum im Stich gelaſſen wurde, 
gegen die ganze Landgemeindeordnung geſtimmt; 
bei der endgiltigen Beſchlußfaſſung über das Ein- 
kommenſteuergeſetz haben die Conſervativen 
schließlich mit Ja geſtimmt; aber auch hier hat es 
an Reibungen zwiſchen ihnen und dem Centrum 
nicht gefehlt. Die Vorgänge im Reichstage haben 
den Gegenſatz wenigſtens zu dem größeren, im 
Abgeordneienhauſe ausſchlaggebenden Theile d 
conſervativen Partei nur noch verſchärft. 
erinnert ſich der wegwerfenden Sprache, m 
Schr. v. Juene die Stöcker 'ſchen Argu: 

n die Kerabſetzung der Getreidez 


ao der 


„spez ireuden. Elemente des Abge. 


8 Schach zu halten, und unſere 
r 150 jährigen preußiſchen Trad Ir 5 


en. 86 dei Hrn. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. Dezember. (Privattelegramm.) Der 
„Magdeburg. Ztg.“ wird aus Varſchau gemeldet, 
daß die Unternehmer für Truppenlieferungen 
in Folge des Nothſtandes ihre Verpflichtungen 
nicht einhalten können und die Lieferungen 
unter Verzicht auf ihre Cautionen einſtellen. Die 
Generalintendanten find beſtrebt, neue Liefe- 
rungsperträge abzuſchließen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Dezember. 
Die bevorſtehende Seſſion des preußiſchen 
i Landtages 
wird ihre eigentliche Signatur durch die Per- 
handlungen über das Bolksfchulgefeg erhalten, 
welches dem Abgeordnetenhauſe alsbald nach Gr- 
öffnung der Sitzungen zugehen wird. Bei den 
Kandelsverträgen im Reichstage hat das Centrum 
mit den Regierungsconfervativen, den National- 
lberalen und der Linken zufammen gegen die 


gerufen hat. 

offennich wird ſchon die Thronrede, mit 
welcher der Kaiſer am 14. Januar die Landtags- 
ſeſſion eröffnet, von dem feſten Willen der Regie- 
rung, den Baiſſeſpeculanten die Stange zu halfen, 
Zeugniß ablegen. 8 


Die Pioniergarniſonen. Ba 
Deutſchland hat conſequent und mit ſichtlichem 
Erfolge das Princip verfolgt, die Garnſſonen für 
die Pioniere an große Ströme zu legen, um die 
Mannſchaft auf die einfachſte, billigſte und nach⸗ 
haltigſte Weiſe in dem wichtigen Pontonirdienfte 


Machbruch verboten.) 
Das Weihnachtsdrama. 


Ex dürfte manchem Leſer ſchwer werden, den 
Weihnachtstag und das Theater, den gefeiertſten 
Tag der Chriſtenheit und die Stätte weltlicher 
Dergnügen mit einander in Verbindung zu bringen. 

Und doch hat ſich auch das Theater den feier⸗ 
lichen Gefühlen dienfibar erwieſen, welche in der 
eivilifieten Menſchheit an dieſem Tage Groß und 
Klein bewegen. Diele Theaterftüche giebt es zwar 
nicht, die den heiligen Gegenſtand Dramatifc zu 

eftalten ung und dazu gehören fie noch 
uin ihrer großen e einer älteren Zeit an. 
Die neueren Bearbeitungen des Stoffes ſind 


Es hat ee legendär zu ſein und iſt menſchlich 
geworden. Eine ſrei erfundene Zabel, die zu 
allen Jahreszeiten ſpielen könnte, rollt ſich vor 
unſeren Augen ab, und die ernſten Conflicte, die 
fie birgt, nehmen zum Ende einen verſöhnenden, 
. Ausgang unter den Kerzen des 

eſhnachtsbaumes. Anders verhielt ſich die Sache 
in den Zeiten, welche das Weihnachtsdrama ge- 
boren werden ſahen. Hier wurden die bibliſchen 
Dorgänge naiv dargeſtellt, in derſelben Reihen- 
folge und oft in denſelben Worten, mit denen 
ſie von den Evangeliſten erzählt werden. 


ſtellung von jenen geiſtlichen Spielen — Mirahel, 
Myſterien und Moraliiäten wurden fie genannt 
— zu machen. das Theater, das heute jo oft 
von den Zeloten aller Confeffionen angegriffen 
wird, war in ſeinem Beginn rein kirchlich und 
ein der Geiſtlichkeit ſehr millkommenes Mittel, 
die Vorſtellungen der Kirche dem Gemüthe des 
Volks zu vermittiein. Es iſt natürlich, daß bei 
dem breiten Raum, den das Weihnachtsfeſt in 
dem Herzen der europäiſchen Chriſtenheit feit 
jeher einnahm, die Vorgänge, welche die Evan⸗ 
geliſten von der Geburt Chriſti erzählen, nicht 
der ſeltenſte Stoff der alten Nnyſterienſpiele waren. 

Freilich find uns nur wenige aufbewahrt 
worden. Wie uns von den mittelalterlichen Ge⸗ 
ſchichtsſchreibern übermittelt wird, wurden die 
geiſtlichen Spiele zuerſt in den Kirchen und 
ſpäter in den Straßen auf feſten oder beweg⸗ 
lichen Bühnen aufgeführt. der Unterſchied 
zwiſchen Myſterien und Mirakein wird durch 
die Worte ſelbſt angedeutet. die erſteren be⸗ 
zogen ſich gewöhnlich allein auf bibliſche Ueber- 
lieferungen, die letzteren entnahmen ihre Stoffe 
den Legenden der römiſchen Kirche. Nicht immer 
wurde dieſer Unterſchied ſtreng feſtgehalten. Die 
erſten chriſtlichen Schauſpiele waren übrigens 
durchaus nicht von einem ſtreng chriſtlichen Geiſte 


die Psejie der Weihnachtszeit bis auf den fiefften 
Brund ausſchöpft. Charles Dickens „Heimchen 
auf dem Herde” hat nicht nur in England, 
ſondern auch in Frankreich und Deutſchland 
— bei uns zuletzt noch von L'Arronge, dem 
Director des „Deutſchen Theaters“ — liebevolle 
Bearbeitung von bühnenkundiger Hand erfahren. 
Kuch die anderen Weihnachtserzählungen von 
Dickens find manchmal, wenn auch nicht mit dem- 
ſelben Erfolg, auf die Bühne gebracht worden. 
Natürlich beſchäftigt ſich in England, dem kiafji- 
en Lande der Gottesfurcht und frommen Sitte, 
je Bühne am ausgiebigſten mit dem heiligen 
Stoff und ſie gebiert hier ein ſo merkwürdiges 
Areuzproduct aus Frömmigkeit und burlesker 
zoſſenlaune, wie es nur in dem Lande Sohn 
Zulls möglich in. Man giebt dort nämlich nicht 
ur Weihnachtsſtücke, ſondern auch Weihnachts- 
intomimen, fene rohkomiſchen Harieguin-Dar- 
ellungen, mit welchen das Land des Ghahefpeare 
zen Geſchmack des Pöbels auf allen Specialitäten- 
theatern Europas ergögt, 
Das Meihnachtsdrama von heute hat nichis mit 


— 


conſervative Partei hat in der Entrüſtung darüber, 


Es wird uns heute ſchwer, uns eine Bor- | 


ger Zeit 


bend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Aetterhagergafie Ar, 
In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Pk., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben⸗ 
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ausbilden zu können. In anderen Ländern iſt 
dieſes Princip lange nicht mit der praktifchen 
Umſicht durchgeführt, ſo daß zu den Pontonir- 
übungen nicht ſelten große und koſtſpielige 
Reifen zurückgelegt werden müſſen. Das Pionier 
bataillon Nr. 9 machte hiervon ſchon bisher eine 
Ausnahme, inſofern als die Eider für die Non - 
tonfrübungen keineswegs befonders zweckmäßig 
war. Durch die Anlage des Nord⸗Oſtſeekanals 
werden nun die Waſſerverhältniſſe der oberen 
Eider fo verſchlechtert, daß Rendsburg und die 
Eider für die Ausbildung im Pontonirdienſt ſich 
nicht mehr eignen. Katte man bereits früher 
Harburg als Pioniergarniſon ins Auge gefaßt. 
fo lagen doch keine abſolut zwingenden Umftände 
zur Verlegung der Pioniere von Rendsburg nach 
Harburg vor. dieſer Zeitpunkt tritt nun aber 
ſchon vor der Vollendung des Nord-Oſtſeekanals 
ein. Die Heeresleitung beabſichtigt daher das 


Pionierbataillon Nr. 9 nach Harburg zu ver- 


legen, ſobald die Uebungsplätze in Harburg an- 
gekauft und eingerichtet find, wofür das neue 
Budget einen bezüglichen Poften enthält. In 
Harburg werden bie Pioniere alsdann auch bei 
einer eventuellen Waſſersnoth an der Unterelbe 


beſſer zur Hand ſein. 
Das Volksſchulgeſetz. 


Im neuen Volks ſchulgeſetzentwurf ſcheint, der 


„Poſt“ zufolge, „der Verſuch unternommen zu 


es Wenn 5 U aſen Zed Cre 
1 bei der Berathung des Schulgeſetzes die 


fein, eine mittlere Linie zu finden, auf welcher 
ſowohl die ſtaatliche Kufſicht und der bürgerliche 
Charakter der Schule, als der katholiſch-kirchliche 
Grundſatz, daß der Religionsunterricht nur auf 
Grund der Missio canonica erthellt werden 
dürfe, zu ihrem Recht gelangen, indem der Kirche 
die Befugniß eingeräumt wird, in den Fällen, 
wo ſie die Lehrer zur Ertheilung des Religions- 
unterrichts nicht (oder nicht mehr) für geeignet 
erachte, letzteren durch ihre Organe felbft zu er- 
theilen.“ das würde im weſentlichen darauf 
hinauslaufen, daß die Kirchen vollſtändig frei ſein 


ſollen in der Auswahl derjenigen Geiſtlichen und 


Lehrer, welche mit der Ertheilung des Religions- 
unterrichts betraut werden, wie neulich die „Nordd. 
Allg. Zig.“ ankündigte. — Der Mehrbedarf für 


die in der Provinz Schleſien in Ausſicht genom- 


mene Regelung der Lehrergehälter toll ſich auf 


nahezu eine Million Mark belaufen. 


die jar nohlengusfu! 


Seitens der theinifch-m 


Zeit in Abrede geſtellt worden, daß einzelne 


Zechen, \ 
halten zu können, den Ueberſchuß 


Srankreich zu niedrigeren Preiſen angeboten und 
abgeſetzt hätten. Bei der Berathung des An- 
trages der Bielefelder Handelsgzammer wegen 
Aufhebung der Ausnahmetarife für die Kohlen⸗ 
ausfuhr in dem Kölner Bezirkseiſenbahnrath hat 
Bergmwerksdirector Meine als Anwalt der Kohlen- 
zechen die Thatſache, das Cokes und Kohlen ans 
Ausland zu billigeren Preiſen verkauft werden 
als im Inlande, rückhaltlos zugegeben. Herr 
Kleine ſagte nach dem ausführlichen Bericht der 
„Köln. 31g.“ : 

„Dies iſt thatſächlich fo. Aber die wenigen Taufend 
Tonnen Kohlen, die nach Belgien hin billiger ver⸗ 
kauft find, ſpielen gar keine Rolle (I). Anders aber 
liegt es mit den Tokesverkäufen nach Frankreich. 
Unfere Cokeserzeugung ift weit ſtärker geftiegen, als 
die Kohlenförderung im allgemeinen, und wir haben 
kein Mittel, zu verhindern, daß immer neue Cokes⸗ 
öfen von den Zechen angelegt werden. Trotzdem daß 
bereits die Gervorbringung von Cokes um 10 Proc. 
eingeſchränkt ift, kann dieſelbe im Inlande nicht ab- 
geſetzt werden. Mir ſtehen demnach vor der Frage, 
ob wir die Erzeugung weiter einſchränken oder den 
Ueberſchuß an das Ausland verkaufen wollen. Die 
weitere Einſchränkung würde große Uebelſtände nach 


beſeelt. Der orthodoxe Cedrenus berichtet in 
dieſer Beziehung von den religiöfen Theatervor⸗ 
ſtellungen, welche Theophylaktos, der Patriarch 
von Konſtantinopel, im zehnten Jahrhundert 
aufführen ließ: „Theophylantos führte die Sitte 
ein, welche noch bis auf den heutigen Tag vor- 
herrſchend iſt, Gott und feine Heiligen in den 


glänzenden und volksthümlichen Vorſtellungen zu 


beſchimpfen, indem er es zuließ, daß unzüchtige 
und luſtige Lieder, untermiſcht mit ſauchzendem 
OGeſchrei, geſungen wurden, ſelbſt mitten in den 
heiligen Fymnen, welche man zur Errettung der 
Seelen an die himmliſche Gnade richtet, Er hat 
eine Geſellſchaft von gemeinen Geſellen gebildet 
und über ſie einen gewiſſen Euthynikos, mit dem 
Zunamen Kaſeus, geſetzt, den er auch zum 
Superintendenten ſeiner Kirche machte. Er ließ 
zu, daß dieſe Leute den heiligen Dienſt durch 
teufliſche Tänze, durch unzüchtige Zoten und 
durch die Abfingung von Balladen ſchändeten. 
welche ſie von der Straße und aus den ſchlechten 
Häuſern genommen hatten.“ 

Wenn man Cedrenus Glauben ſchenken darf, 
fo muß Theophylaktos ein recht luſtiger 
Kirchenfürſt geweſen fein, einer jener byzanti⸗ 
niſchen Patriarchen, welche die fanatiſche Gluth 
für ihre Kirche nicht hinderte, die damals bereits 
in Gemeinheit verſunkene Nacktheit des griechiſchen 
Heidenthums zu cultiviren, Daß die von ihm 
beliebte Art des chriſtlichen Dramas recht weit 


von chriſtlicher Reinheit entfernt geweſen iſt, 


ſcheint unzweifelhaft. 


Mpfterien und Mirakel ſchoſſen bald in allen 
Ländern in großer Zahl empor. Selbſt der Plan 
von Dantes „Göttlicher Komödie“ iſt bis zu einem 


gewiſſen Grade die Nachapmung der theatraliſchen 
Vorſtellungen von der Hölle, dem Fegefeuer und 


dem Paradieſe, die in Florenz. gegeben wurden. 
Ja, die „Göttliche Komödie“ felbft kann ein Mi- 


rakulum in erzählender Form genannt werden. 


ttelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


v. Schack, die Generalmajore v. Knobelsdorf und 


jeh-meftfälifehen Kohlender⸗ 


Frau Generallieutenant v. Sandrat, ar- 

geistlichen und —— : ie 5. e 

5 06 2 — und . oy Ar Bi öchten E 
wir daraus ch nicht ſchl e wie dies 3 


kaufsvereinigungen iſt, wie erinnerlich, vor kurzer 


nur den Kohlenpreis im Inlande 
der Pro- 
duction im Auslande, namentlich in Belgien und 


re 


ſich ztehen, da wir die Cokesöfengaſe zur Keſſelheizung 
benutzen. Wir ſind daher zur Ausfuhr gezwungen; 
wer aber ausführen will, der muß einfach diejenigen 
Preiſe annehmen, die im Einſuhrlande gelten.“ 

Daß die Ruhrzechen das Ausland mit billigeren 
Brennſtoffen a als das Inland, giebt 
Kerr Kleine alſo zu, wenn er auch die Thatſache 
verſchleiert, daß die deutſchen Zechen die aus- 
ländiſchen unterbieten müffen, um mit den- 
ſelben concurriren zu können, wie das f. 3. 
conſtatirt worden iſt. Er ſtellt es aber ſo dar, 
als ob die Cokes und Kohlen, die unter den 
Inlandpreſſen nach dem Auslande gehen, im 
Inlande nicht verwendbar ſeien. Zu dilligeren 
Preiſen würden fie auch im Inlande Abſat 
finden. Wie erheblich die Ausfuhr ift, ergiebt ſich 
aus der Behauptung Kleines, daß nach Auf- 
hebung der Ausnahmetarife bis zu 20 000 Ar- 
beiter entlaſſen werden müßten und „ein völliger 
Preisſtur“ der Kohlen eintreten würde. Die 
Kusfuhr auch von Kohlen muß demnach eine 
ſehr bedeutende ſein. 


Die Theilnahme von Offizieren an 
politiſchen Verſammlungen. 

Diefe Frage iſt durch die Berichte der „Areuzztg.“ 75 
und des „Reichsboten“ über Derſammlungen, 35 
welche Herr Stöcker neuerdings in Dresden und 
Hannover gehalten hat, wiederum Gegenſtand der 
öffentlichen Discuſſion geworden. Die Geſetzgebung 
iſt in dieſer Beziehung klar und beſtimmt. Zweifel 
können darüber gar nicht obwalten. § 49 des 
Reichsmilitärgeſetzes von 1874 verbietet allen 
actiben Militärperfonen die Theilnahme an 
politiſchen Derſammlungen. das preußiſche 
Dereinsgeſetz enthält dann noch die beſondere 
Beſtimmung, daß in einer Berfammlung niemand 
bewaffnet erſcheinen darf und daß Zumider- 
handlungen gegen dieſes Berbot mit Geſängniß 
von 14 Tagen bis 6 Monaten beſtraft 
werden. Wenn nun der „Reichsbote” und die 
„Kreuz-Zeitung“ mit befonderer Betonung hervor- 
heben, daß — jo ſchreibt u. a, der „Reichsbote” 
über die Stöcker'ſche Derfammlung in Hannover 5 
— in derſelben bemerkt wurden: der Adjutant 3 
des Prinzen Albrecht, Oberſt v. Mitzlaff, die SE 
Generallieutenants v. Lettow, v. Kotze, v. Löbell, 5 


v. Hildebrandt, Oberſtlieutenant v. Rauch, die 


anderwärts 2 it, daß es ſich hier 
um active Offiziere handelt, auf welche fih das 
Derbot des Reichsmilitärgeſetzes bezieht. Bei der 
Mittheilung des „Reichsboten“ iſt nach einer 
Richtung hin wohl ein Irrthum untergelaufen, 
andererſeits ſind einige der genannten Generale, 
wie wir wiſſen, nicht mehr im Dienft, fie find = 
alſo dem erwähnten Verbot des Reichsmilitär⸗ PR 
geſetzes nicht mehr unterworfen. Eine Aufklärung = 
wäre auch nach unferer Meinung im allfeitigen 5 
Intereſſe ſehr erwünſcht und dürfte wohl auch ER 
nicht lange auf ſich warten laſſen. 

Daß die Perſammlung, in welcher Hr. Stöcker 
in Kannover ſprach und welche von dem confer- 
vativen Berein veranſtaltet war, eine politiſche 
im Sinne des Geſetzes war, darüber kann kein 
Zweifel beſtehen. Here Stöcker ſprach von der 
Lage der conſervativen Partei, welche durch die 
Neigung der Regierung zum Cartell ſo ſchwierig 
geworden ſei, und von den Aufgaben der Con- 


ſervativen. Er bezeichnete als ihre nächſten . 
Ziele: 1) Ausgleichung des durch das BEE 
allgemeine Wahlrecht begangenen Fehlers 


durch eine neben den Reichstag zu ſetzende, 
aus den einzelnen Berufsarten außzubauende 
erſte Kammer 2) ftarke und feite Stellung in den 
kirchlichen Fragen, wodurch das Centrum mächtig 
geworden ſei und 3) durch entſchiedene Haltung 


Die Mirakel wurden von Mönchen verfaßt und 
geſpielt. Das Theater war eine Kirche, und die 
Bühne ſtellte eine Plattform in drei Abtheilungen 
vor, die über einander aufgebaut waren. die 
Koſtüme wurden von reichen Kirchengemeinden 
geliefert. Die alten Mönche waren viel weniger = 
vorurtheilsvoll gegen das Theater als unſere 
heutigen Geiſtlichen, die noch oft, beſonders in Be: 
katholiſchen Ländern, heftige Kanzelreden gegen = 
die Bühne vom Stapel laſſen. Ein Oeſchichts⸗ ; 
ſchreiber ſagte von ihnen: „Die kindliche und = 
entſchloſſen auf ihr Ziel losgehende Kunſt diefer — 8 
alten mönchiſchen Dramatiker fühlte kein Be⸗ 
denken, mit wörtlicher Oenaulghkeit jedem kleinſten 
Umftande der urſpeünglichen Erzählung zu folgen, i 
welche ſie dramatiſirten. Und der naive Glaube 35 
ihres Publikums ſah noch heine Entheiligung 
darin, daß die göttlichen Weſen, die Perfonen der 
Dreieinigkeit, der Engel und Teufel, der Keiligen 
und Märtyrer leibhaft auf die Bühne gebracht 
wurden.“ N ner 

Die drei Abthellungen der Bühne ſtellten 
Himmel, Erde und Hölle dar, und die Perſonen Br 
des Stückes erſchienen auf demjenigen Theile der — 
Plattform, dem fie ihrer Natur nach zugehörten. = 
Wie das Publikum von heute, fo wollte auch das zB 
damalige lieber amüſtrt, als erſchüttert und be- a 
lehrt werden. Eine luſtige Perſon war durchaus 
nöthig, ſelbſt in dem ernſteſten Stücke. Jenes 
Publikum mit dem frommen Kinderglauben wäre 
empört geweſen, wenn es bei den feierlichen 
Darſtellungen der Schöpfung, des Sündenfalles 
oder irgend eines anderen erhabenen Stoffes 
nicht durch poffenhafte Epifoden erheitert worden 
wäre. Gewöhnlich wurde der Teufel als luftige 
Figur verwerthet. Die Späße deſſelben wären 
heute ſelbſt für die niedrigſte n 2 


nn 


kräftig und zu gemein. In einem anderen Spf 
repräſentirte Noahs Weib die ausgelaſſene Romi. 
Trotz alledem und trotz ihrer Rohheit und ihres 


75 


in der Judenfrage. Was Herr Stöcker über 
letztere denkt, iſt genugſam bekannt. Er wieder- 


holte auch in dieſer Berſammlung, in der nach 
dem oben erwähnten Bericht die Militärgeiftlichen 


und ſehr viele andere Geiſtliche anweſend waren 


und die mit ſtürmiſchem Beifall begleitet war, 


ſeine Angriffe auf die Juden, „die unſerem Volke 


die Religion nehmen wollen und ſein ſittliches Leben 


vergiften“, er verlangte daß der Juſtizminiſter 


die Juden von den richterlichen Stellen, ins- 
beſondere denen der Einzelrichter ausſchließße, und 
daß die Juden zu den höheren Schulen nur nach 
dem Proceniſatze der Bevölkerung zugelaſſen 
würden. Am Schluſſe behandelt er das durch 
die Leipziger antiſemitiſchen Flugblätter hinreichend 
bekannte Thema: Kauft nicht in unſoliden jüdiſchen, 
ſondern in ſoliden chriſtlichen Geſchäften! 

Kerr Stöcker iſt ein hervorragendes Mitglied 
der deutſchconſervativen Partei. Die Kauptblätter 
der conſervativen Partei ſtimmen ſolchen Stöcker⸗ 
ſchen Ausführungen mit einem wahren Enthu- 


ſiasmus zu. Es wäre doch endlich Zeit, daß die 
conſervative Partei als ſolche zu dieſen Fragen, 
welche allerdings von hervorragender Bedeutung 
für unſer politiſches Leben find, endlich einmal 
Denkt die geſammte 
conſervative Partei darin ſo, wie Herr Stöcker, 


klare Stellung nehme. 


dann mag ſie damit offen herauskommen! 
Das franzöſiſche Conſularweſen. 


Durch ein Decret des Präfidenten vom 12. Nov. 
iſt eine vollkommene Umgeſtaltung des franzö- 
ſiſchen Conſularweſens eingeleitet worden, worüber 
das Wiener „Handelsmuſeum“ berichtet: Es foll 
danach jeder conſulariſche Beamte auf ſeinem 
Poſten je nach dem Dienſtalter den Rang und 
Gehalt als Generalconſul zu erhalten im Stande 


fein. Ferner ſollen die Kanzler an Conſulaten und 


Geſandtſchaften ebenſo wie die Dolmetſcher unter 


Belaſſung in ihrer urſprünglichen Thätigkeit nach 
dem Dienftalter bis zum Conſul erſter Klaſſe und 
eine Anzahl Dolmetſcher an der orientaliſchen 
Akademie in Paris und bei der BVotſchaft in 
Konſtantinopel ſogar bis zum Generalconſul auf- 
rücken können. Die Zahl der etatsmäßigen Ge- 
neralconſuln iſt auf 40, die der Conſuln erſter 
auf 50, zweiter Klaſſe auf 80, die der Biceconfuln 
auf 100 und die der Conſulareleven auf 24 be- 
meſſen. Der etatsmäßige Gehält beträgt für die 
letzteren 4000 Jr. und ſteigt bis 18 000 Zr. für 
die Generalconſuln. Dazu treten aber je nach 
den beſonderen Derhältniffen des Ortes Zuſchläge 
verſchiedener Höhe. Für das Aufrücken in 
einen höheren Rang iſt bei den confularifcen Be- 
amten je eine Pienſtdauer von drei Jahren, bei 
den Kanzlern und Dolmetſchern von zehn Jahren 
feſtgeſetzt worden. Jeder Conſul wird fortan auf 
ſeinem Poſten, wo er ſich einleben und genau 
mit allen Verhältniſſen vertraut machen kann, 
die angemeſſene Beförderung erfahren. Es wird 
ihm der wichtigſte Anlaß zu Unzufriedenheit und 
Mißbehagen genommen. Nicht minder wird ſich 
der Einfluß des neuen Verfahrens im Kanzlei⸗ 
und Dolmetſcherdienſt äußern. Auch die Vor- 
bildung der Viceconſuln, welche bisher ganz will- 
kürlich war und meiſt arg vernachläſſigt wurde, 
wird gründlich geändert. Die jungen Leute, welche 
fortan zum Conſulardienſt auf Grund des er⸗ 
forderlichen Examens zugelaſſen werden, ſollen 
erſt ein Jahr im Minifterium und dann mindeſtens 
ebenſo lange an einer Handelskammer arbeiten. 


reg e ln x lee 12/03 lobte aim 
2 ande bei einer franzöſiſchen Vertretung thätig | 
Fi ar fe m. Dicecan uln ernannt Dee \ 


Man bezweckt dadurch, ihren Sinn für Fragen 


des Handels und Gewerbes zu ſchärfen und ihnen 


das nöthige praktifche Wiſſen beizubringen, ohne 
das ein confularifcher Beamter feinen Poſten nicht 
ausfüllen kann. 


Die franzöſiſche deputirtenkammer 


beendigte geſtern die Berathung über den vom 
Senate zurückgelangten Geſetzentwurf über den 
Zolltarif. Einige vom Senate beſchloſſene Ab- 
änderungen wurden verworfen und eine Zuſatz⸗ 
beſtimmung angenommen, nach welcher das Geſetz 
vom 1. Februar 1892 anwendbar iſt. Hierauf 
wurde der Geſetzentwurf in ſeiner Geſammtgeit 
mit 396 gegen 112 Stimmen angenommen. — 
Die Regierung brachte einen Geſetzentwurf ein, 
welcher angeſſchts der Unmöglichkeit das Budget 
bis Ende dieſes Jahres endgiliig zu erledigen, 
die Bewilligung eines proviſorſſchen Zwölftels 
verlangt. 


Unruhen in Perſien. 

In Perſien ſcheinen die durch Einführung des 
der Bevölkerung mißliebigen Tabakmonopols 
hervorgerufenen Unruhen trotz der neuerlichen 
Beſchwichtigungsverſuche der Regierung noch fort- 
zudauern. Wenn auch die in franzöſiſche Blätter 
übergegangene Teheraner Meldung, wonach unter 
den Mohamedanern der „heilige Krieg“ zur Aus- 


kraſſen Realismus gaben die geiſtlichen 
Dramen dennoch ein geireues Abbild des chriſt⸗ 
lichen Fühlens und bildeten gleichwohl eine werth- 
volle und unerläßliche Vorbereitung für eine 
höhere Art des Dramas von ſpecſfiſch moraliſchem 
Charakter. 

Es waren dies die Moralitäten. Auch unter 
ihnen beſinden ſich Weihnachtsſtücke. Dadurch 
daß fie an Stelle der Mirahel traten, geſchah der 
erſte Schritt, das Drama zu verweltlichen. die 
Moralitäten wurden volksthümlich zu Beginn des 
fünſzehnten Jahrhunderts und wurden nicht mehr 
ausſchſießlich von kirchlichen Perfonen ausgeführt, 
deren Einfluß in dieſer Zeit eur und mehr an 
Stärke verlor. Die Gegenſtände der neuen 
Dramen waren moraliſche und nicht mehr noth- 
wendig religiöſer Natur, und ihre ſittlichen Be- 
lehrungen wurden durch die Handlung illuſtrirt 
und durch Perſonen von abſtracter und alle⸗ 
goriſcher Natur, vermittelt. An Stelle Gottes, der 
Engel, Heiligen und Patriarchen erfchienen 155 
Charaktere wie: Jedermann (Tout le mon e), 
Gutrath, Jugend, Reue, Stolz, Habgier, Völlerei 
u. ſ. w. Die Fabel war meiſt ſehr einfach und 
der Stil ernft, ſchwerfällig und belehrend. f 

Eine weitere Stufe, die ſich aus den Moralitäten 
entwickelte, bildeten die Schulkomödien. In 
Deutſchland blühten ſie in der zweiten Hälfte des 
ſiebenzehnten Jahrhunderts. Anfangs lateiniſch ge; 
ſchrieben, wurden ſie immer mehr und mehr in 
deutſcher Sprache abgefaßt, beſonders ſeitdem der 
Zittauer Pector, Chriſtian Weiſe, der Gattung 
ihre klaſſiſche Form gegeben hatte. Ihre Der- 
faſſer waren praktiſche Schulmänner, ihre Dar- 

ſteller die Schüler der Lateinſchulen. Auch ſie 
machten keinen Anſpruch darauf, vor dem 
Schicklichkeitsgefühl einer verfeinerten Gultur 
zu beſtegen. Wenn man die Derbheiten 
und Natürlichkeiten in Erwägung zieht, 


Ueberführung 5 dem 1 
Kerchtoſe lag auf Befehl des Katers 


jubeln zu 
an dem Tage, der ihnen das Keil brachte. 


rottung der Ungläubigen gepredigt wird, mit 
Vorſicht aufzunehmen fein dürfte, jo bleibt doch die 
Thatſache feſtſtehen, daß von gewiſſer Seite das 
Tabakmonopol als Vorwand benutzt wird, um 
gegen den engliſchen Einfluß in Perſien Stimmung 


zu machen. 
Deutſchland. 


Berlin, 29. Dezember. Der Kaiſer hat, wie 


wir hören, ſobald ihm die Nachricht von dem 
hier erfolgten Ableben des großbritanniſchen 
Boiſchafters in Conſtantinopel Sir William Arthur 
White zugegangen war, der Königin von England 
telegraphiſch fein Beileid ausgeſprochen. 
der Königin Viktoria iſt alsbald auf gleichem 
Wege dem Kaiſer hierfür in verbindlichſter Form 
gedankt worden. 

* [Der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich! 
werden zur Feier des Neujahrsfeſtes am 31. d. M., 
Abends, zu längerem Aufenthalt in Berlin ein- 
treffen und im königlichen Schloſſe Wohnung 
nehmen. Dem Vernehmen nach beabſichtigen auch 


der Prinz und die Prinzeſſin zu Schaumburg 


Lippe zum Neujahrstage hier einzutreffen. 

* [Bring Ehriſtian von Schleswig -Holſtein⸗ 
Sonderburg-Auguſtenburg], der, wie gemeldet, 
in Folge eines auf der Jagd durch den Herzog 
von Connaught herbeigeführten Unfalls den 
Derluſt des linnen Auges zu beklagen hat, iſt der 
Oheim unferer Aaiferin, ein überaus jovialer 
Kerr, welcher demnächſt ſein 61. Lebensjahr 
vollendet. In den 60er Jahren ſtand der Prinz 


Chriſtian als Rittmeifter bei den Garde-Ulanen 


in Potsdam, und die damaligen Angehörigen 
feiner Schwadron gedenken feiner heute noch 
mit großer Derehrung und Liebe; er war ein 


gutmüthiger und wohlwollender Offizier, den 


feine Leute inſofern gewiſſermaßen zu ihrem 
Bankier” gemacht haben, als fie ihn nach Kräften 
zanpumpten“. War irgend Einer aus ſeiner 


Schwadron in Geldverlegenheit, ſo wandte er ſich 


„vertrauensvoll“ an den prinzlichen Rittmeiſter 
um ein Darlehn, und da deſſen Gutmüthigkeit 
unerſchöpflich war, fo war er zur Hilfe auch ſtets 
bereit. Wenn die Betreffenden ſich mit der Rück⸗ 
zahlung auch nicht beeilten, jo bewahren fie, wie 
gejagt, ihrem damaligen Helfer aus der Noth 
doch in aller Dankbarkeit ein freundliches An- 
denken. 

* [Fürft Bismarck] bringt über feine Ent- 
laſſung in den „Hamburger Nachrichten“ aber- 
mals eine Notiz. Er fei niemals von der Unhalt- 
barkeit ſeiner Stellung überzeugt geweſen, wohl 
aber habe er ſchon vor der Windthorſt'ſchen 
Unterredung gewußzt, 
ſei, von ſeiner Berechtigung, einen anderen Kanzler 
zu ernennen, Gebrauch zu machen. 

*INilitäriſche Anſprache des Kaiſers.] Wie 
man der „Rh.-weſtf. 31g.“ aus Berlin mittheilt, 
wird zu Neujahr eine große politiſche Anſprache 
des Kaiſers an die Generalität erwartet. 


“Ueber das im Kaiſerhofe erfolgte Ableben 


des Botſchafters erfährt man noch, daß der Kranke, 
der der katholiſchen Kirche angehörte, bereits am 
Sonntage von einem Prieſter die letzte Oelung 
erhalten hatte und daß der Tod ohne Kampf 


eingetreten iſt. Am Sterbebett befanden ſich 


die Tochter des Bötſchafters, Freifrau v. Geijer, 

und deren Gemahl, erſter Secretär der ſchwediſchen 

Geſandtſchaft. Am Donnerſtag früh zehn Uhr 

ſoll in der Fedwigskirche ein feierliches Requiem 

abgehalten werden; die daran ſich ſchließz 
der Leiche de hr 


Pompe erfolgen. REN N 

u Teinen Erlaß über die e von 
Zugenbſchriften] aus den Bolksichulb bliotheken 
hat der Cultusminiſter an die königlichen Re- 
gierungen gerichtet, nach welchem die Lehrer für 
eine geeignete Auswahl der Bücher verantwortlich 


ſind und insbeſondere auf Grund einer ge- 


wiſſengaften Prüfung des Inhalts der ver- 
ſchiedenen Jugendſchriſten dafür Sorge zu tragen 
haben, daß den einzelnen Schulkindern ſeitens 
der Schule kein Buch in die Hand gegeben wird, 


welches hinſichtlich des Bekenntniſſes Anſtoß 


erregen oder gar verletzen könnte. Die Schul⸗ 
aufſichtsbehörden ſollen den Lehrern dieſe Pflicht 
ſteis gegenwärtig halten, erforderlichen Falls 
ihnen auch bei deren Ausübung ſelbſt Hilfe leiſten. 

L. [Die Verſetzungsprüfung nach Oberſecundg.] 
Ueber die in Ausficht genommene Verſetzungs⸗ 
prüfung von Unterſecunda nach Oberſecunda gab 
in der letzten Sitzung des Verliner Realſchul⸗ 
männervereins der Director des „Falk - Gym- 
najiums, Dr. Bach, folgende Aufklärung: Aus 
den Verhandlungen der Dezemberconferenz und 
anderen Kundgebungen erhelle, daß dieſe Prü- 
fung zur Gewinnung und Erhaltung eines 
tüchtigen Offizierftandes beitragen folle, nicht nur 
in der Reſerve, ſondern auch in der Linie, denn 


da drohe Mangel an ausreichendem und geeig⸗ 
rr ZEEEESTDEETGSLOEEELRENENE ENTE STERNE 


welche ernſte Schulmänner, an deren ſitt⸗ 
lichen Abſichten nicht zu zweifeln iſt, ihre eigenen 
Schüler herſagen liefen, fo iſt man zu der An- 
nahme genöthigt, daß die damalige Jugend in 
3 Beziehung mehr vertragen konnte, wie 
ie heutige, und daß die damaligen Erzieher nicht 
zu befürchten brauchten, durch einen kräftigen 
Scher; und geſunde Natürlichkeit das Seelenheil 
ihrer Zöglinge aufs Spiel zu ſetzen. 

Die Schulkomödien ſtellen gegen die Morali- 
täten einen entſchiedenen Fortfhritt dar. Anſtatt 
trockener Abſtractionen treten wieder lebendige 
Menſchen auf die Scene und eine verſtändig ge- 
gliederte Handlung wird in ihnen abgeſpielt. 
Die Stoſſe werden wieder häufig der bibliſchen 
Geſchichte entnommen, und an jedem Weihnachts- 
ſeſt enzückten die Schüler ihre Lehrer und ihre 
Eltern durch dramaliſche Darſtellungen, deren 
Stoff zu dem Feſt in Beziehung ſtand. 

In unſeren Tagen find die theatraliſchen Be- 
luſtigungen der Kleinen und Großen am Weih- 
nachtsabend verſchwunden. Der Charakter der 
Feier iſt ein ſtillerer und ernſterer geworden. 
Aber immer noch friſten im Volke Reſte des 
ehemaligen Weihnachtsdramas ein recht fröhliches 
Daſein und gemahnen in den Darſtellungen des 
„Knecht Ruprecht“ und der „heiligen drei Könige 
aus dem Morgenland“ an den unverwüſtlichen 
Zug des Volkes zu Freude und Beluſtigung, den 
ſelbſt unſer ernſtes und abſtractes Zeitalter nicht 
völlig hat brechen können. Das Volk fühlt wohl, 
daß der Heiland, der gekommen iſt, um die 
Schmerzen und Laſten von ſeinen Schultern * 
nehmen, nicht den Willen haben kann, es in 
düſtere Trauer zu verſenken, ſondern es auf- 
laſſen in heller Luft und Fröhlichkeit 


Karl Adolf Neuhoff. 


— — 


a 
ausreichende Gewinnung und ausreichende Schul- 
bildung der Offtziersaſpiranten zu bieten. Wie 


Zweifel 


Bon“ 


daß der Kaiſer entſchloſſen 


nothwendig erſcheinen n 
Kreuzergeſchwader feinen Weg über Capſtadt 
direct nach Oſtaſien nehmen wird. 


Kronen-Orden 3. 


peratur kaum verändert. 


bereits geſchehen war, ſo konnte au 


etem Nachwuchs. die beregte Prüfung ſolle 
lſo dazu dienen, eine neue Gewähr für eine 


ſchon gemeldet, ſoll dieſe Verſetzungsprüfung 
von Oſtern 1893 ab Platz greifen. 
im Zuſammenhang mit derſelben ver- 
lautet, daß mit dieſem Zeitraum das Verſetzungs- 


en für Oberſecunda an Stelle desjenigen 


r Prima zur Zulaſſung als Offiziersaſpirant be- 
fähi en ſoll. 
vie Einnahmen aus den preußiſchen Staats- 
bahnen.] Im Monat November betrug die Ein- 
nahme aus den preußiſchen Staatsbahnen bei 
einer Dermehrung der Länge derſelben um 
290,91 Ailom. aus dem perſonen- und Gepäck⸗ 
verkehr 615 515 Mk. oder 17 Mk. per Kilometer 
mehr, als im November 1890, aus dem Güter- 
verkehr 3430223 Mk. oder 130 Mk. per Kilom., 
aus ſonſtigen Quellen 106 958 Mk. weniger, alſo 
im ganzen mehr 3 938 780 Mk. oder 124 Mk. per 


Kilometer. In der Zeit vom Beginn des Etats- 


jahres bis Ende November belief ſich die Mehr- 
einnahme gegen dieſelbe Zeit 1890 auf 28 051 441 
Mk. oder 675 Mh. per Kilometer. Davon ent- 
fallen auf den Perſonen- und Gepäckverkehr 
7352 348 Mk., auf den Güterverkehr 15 057 610 


Mk. und aus ſonſtigen Quellen 1 349 019 Mk. 


Kamburg, 29. Dezbr. Hier iſt von dem Verein 
für Feuerbeftattung auf dem Ohlsdorfer Fried- 
hofe ein Verbrennungsofen erbaut worden. Nach 


Vollendung des Ofens beantragte die Bürger- 


ſchaft. die Beſchränkung der Zeuerbeſtattung auf 


Leichen aus der Kamburgiſchen Bevölkerung, 


unter welcher Bedingung der Senat die Er- 


richtung der Feuerbeſtattungs-Anſtalt überhaupt 


nur gewährt hatte, aufzuheben und nach dem 


Gothaer Muſter für nichthamburgiſche Leichen die 
Verbrennung hier zu geſtatten. der Senat hat 
indeß an der urſprünglichen Beſchränkung feft- 


gehalten, da es nicht erwünſcht ſei, die nach 


a führenden Straßen mit noch zahl- 
reicheren Leichenzügen zu belaſten, zumal deren 


Zunahme, fo lange die Jeuerbeſtaitung in den 


Nachbarſtaaten nicht geſtattet ſei, wie für den all- 
gemeinen Verkehr jo auch auf den Bahnhöfen 
ſehr ſtörend werden könnte. 
Rückſicht auf die Nachbarſtaaten nicht außer acht 
gelaſſen werden. Der Senat hält es andererſeits 
für wünſchenswerth, eine Beſtimmung zu treffen, 
durch welche außer allem Zweifel geſtellt wird, 


Auch dürfe die 


daß die Leiche nicht dem Sarge entnommen, 


ſondern nur in und mit ihm beſtatiet werden darf. 


Rußland. 
Petersburg, 29, Dezember. Anläßlich der Ab- 


‚teile des engliſchen Votſchafters Morier nach 
‚Rom zum Antritte ſeines neuen Botſchafter- 
3 ſpricht ſich das „Journal 


e St. Beters- 


ourg“ ſehr anerkennend über denſelben aus 


und hebt hervor, die geſammte Thätigkeit des 
BVotſchafters habe dazu beigetragen, die guten Be- 
ziehungen zwiſchen England und Rußland auf- 
rechtzuhalten und zu befeſtigen. 


(W. T.) 
Von der Marine. 


‚Wilhelmshaven, 28. Dez. Die Nachricht von der 
ſchleunigen Entſendung der 
Prinzeß Wilhelm“ nach dem Auslande beftätigt 
ſich, da Ausrüſtungsgegenſtände, Proviant ꝛc. für 


Kreuzercorveite 


as Schiff für die Dauer von 6 Monaten bis zum 
„d. M. in Kiel eintreffen ſollen. Die „Prinzeß 
Im” w aher Anfang 18 


ondern Bra lien zu fein, 
lich herrſchenden Unruhen 


DE 2 u amerun, 
woſelbſt die augenblick 
die Anmefenheit eines deutſchen Kriegsſchifſes 


laſſen, während das 


* Dem Contre-Admiral Valois (zuletzt ommandeur 


des Kreuzergeſchwaders, früher Ober-Werftdirector in 

Danzig) iſt der rothe Adler-Orden 2. Klaſſe mit Eichen 

laub verliehen und derſelbe nach der Ablöſung in dem 

Commando bes Kreuzergeſchwaders durch den Gontre- 

Admiral v. Pawelß zum Inſpeckeur der 2. Marine- 

Pries 5. ernannt. Dem Corvetten-Capitän Jäſchke, 
1 


räſes der Torpedo-Verſuchs-Commiſſion, iſt der 

Kaffe verliehen, der Capitänlieutenant 
Scheder iſt zum Corveiten-Capitän, die ieutenants zur 
See Becker und v. Witzleben find zu Gapitäniieute- 


nants ernannt. 


— — — — — nn 
: 8.448226. Ia. Danzig, 30. Ez. Neumond. 
Metterausſichten für Donnerſtag, 31. Dezember, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bedeckt, trübe, Nebel, Niederſchläge; Tem. 
Lebhaft windig an 
en Küſten. f 

Für Freitag, 1. Januar: 

Wolkig, veränderlich, wenig kälter. Lebhafter 


Wind a. d. Küſten. 


Für Sonnabend, 2. Januar: 
Kalt, veränderlich wolkig, theils heiter. 


[ Sylveſternacht.] Auch für morgen Nacht 


g nd, wie in früheren Jahren, umfangreiche Sicher⸗ 


n ſeitens der Polizei und des 


Magiſtrats getroffen worden, um Ausſchreitungen 


zu verhüten. Die Wachtmannſchaften find ver- 
ſtärkt und ſämmtliche Schutzleute im Dienſt. In 
der Langgaſſe ſoll ſtreng darauf gehalten werden, 


daß die Paſſanten „rechts“ gehen. Das Abbrennen 
von Jeuerwerkskörpern aller Art iſt verboten 


und die üblichen Neujahrsrufe auf der Straße 

find nur während der Zeit von 12—12½ Uhr 
eſtattet. 

x f [Wichtige Eniſcheidung für Eifenbahnbeamte,] 

Der Eiſenbahnſtations-Vorſteher N. hatte einen ver- 

ſpäteten Paſſagier, welcher gegen das Verbot des 8 61 


des Bahnpolizei-Reglements auf einen in Bewegung“ 


befindlichen Eſſenbahnzug geſprungen war und mit dem 
einen Fuß das obere Trittbrett, mit dem anderen 
Fuß bereits die Plattform des Waggons erreicht hatte, 
iurückgeriſſen, ihn hierdurch zu Falle gebracht und 
eine Beinverletzung beſſelben verur acht. Der Stations- 
vorfteher wurde wegen fahrläfjiger Körperverle ung aus 
8 230 des Strafgeſ.-B. angeklagt, und die Strafkammer 
verurtheilte ihn, indem ſie feſtſtellte, daß der Ange⸗ 
klagte die Verletzung hätte vorausfehen müſſen, und 
daß eine Kusſchreitung über die Grenzen der Amts- 
pflicht vorläge. Die ee des Angeklagten wurde 
vom Reichsgericht durch Urtheil vom 17. Gep- 
ember 1891 verworfen, indem es begründend aus- 
führte: „Der Angeklagte hatte über Dafein und Umfang 
des Rechts zur Gewaltanwendung nach Lage des Falles 
zu befinden. Der Zweck der zu treffenden Maßregeln 
ergiebt die Grenze. Der Beamte handelt offenbar nicht 
dem Zwech ber Verbotsvorſchrift entſprechend, wenn 
er bie Gefährdung, welche die Vorſchrift verhüten will, 
nämlich das Verünglücken bei dem Einſteigen, durch 
Zurückreißen des einſteigenden Fahrgaſtes felbft herbei- 
ührt. Konnte und mußte der Beamte die Verletzun 
— wie von dem erſten Richter feſtgeſtelſt 
worden, jo iſt damit die Fahrläffigkeit des Handelns 
des Beamten gegeben. Da die verbotene Kandlung 
nicht mehr von 


einer zwangsweiſen Kinderung dieſer Handlung, ſondern 


Ohne 


höchſten Gebote gaben ab Reftaurateur Auguft Mielke a 
= ier mit 020 Mk — — von hier 


nur von der nach 8 63 des Bahnpolizei-Reglements 
zuläſſigen Siſtirung des Schulbigen die Rede fein 

„ [Berfonalien.] Der Kaiſer hat einer Anzahl 
älterer Candräthe den Charakter als Ge „Regierungs- 
rath verliehen, darunter den Herren v. ramatzki zu 
Danzig (wie ſchon telegraphiſch gemeldet) und v. Dreßler 
in Beten cel Dem Regierungs-Aieſſerv. Olaſenappll. 
n Berlin (bisher beim dortigen Polizei-Präſidium be⸗ 
ſchäſtigt) iſt die commiſſariſche Verwaltung des Land- 
rathsamts zu Tuchel übertragen und der Regierungs- 
rath Cempfert in Königsberg an die Regierung in 
Kurich verſetzt worden. 

* [Berfonatien beim Militär.] Hoffmann-Scholtz, 
Dberfilieutenant, mit dem Range als Regiments-Com- 
mandeur, ü la suite des 1. Leib-Huſaren-Regiments 
Nr. 1 und Präſes einer Remonte-Ankaufs-Commiſſion, 
iſt unter Belaſſung a la suite des gedachten Regiments 
zum Remonte-Infpecteur und Chef der Remontirungs- 
Abtheilung im Kriegsminiſterium ernannt. 

a „Eröffnung neuer 8 Im 
Miniſterium für öffentliche Arbeiten find die Termine 
für die Eröffnung der in der Provinz Oſtpreußen im 
Bau begriffenen Eiſenbahnſtrecken nunmehr feſtgeſetzt 
worden. Es ſoll demnach die 20,63 gilom. lange Strecke 
Memel. Bajohren am 1. Oktober 1892 und die Strecke 
Tilſit-Stallupönen am 1. Juni 1893 dem Betriebe über. 


geben werden. 


* [Gtadtiheater.] Ein Sängergaſtſpiel allererſten 
Ranges ſteht den hieſigen Theaterbeſuchern für nächſte 
noche wieder bevor. Zräul, Franceschina Prevofti, 
die gefeierte italieniſche Sängerin und faft noch größere 
Darſtellungskünſtlerin, welche im vorigen Winter 
einige Male an unſerer Bühne gaſtirte, hat am Montag 
ein Gaſtſpiel am Stadttheater in Stettin begonnen und 
kommt von dort nach Danzig. Hier ſoll 8 erſtes 
Auftreten, und zwar in ihrer berühmteſten Rolle als 
Violetta in der Verdi'ſchen Oper „Traviata“, am nächſten 
Dienſtag erfolgen. 

OlWilhelm-Theater.] Mie alljährlich, findet auch 
diesmal am 31. Dezbr. d. J. nach der Vorſtellung ein 
Sylveſterball in dieſem Etabliſſement ftatt, Viele Ueber- 
raſchungen ꝛc. find vorbereitet, 

Polizeibericht vom 30. Dezember 1891. Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 11 Obdachloſe. — Gefunden: 
Im Monat Juli cr. in der Wohnung des Herrn Dr. 
Brieſewitz zu are ein 10-Marhſtück; abzu- 
holen von der hal, Polizei-Direction. 

Berent, 29. Dezbr. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde nach dem Magifiratsantrage beſchloſſen, 
die ſämmtlichen zur Stadtkaſſe fließenden Gefälle, als 
Canon und Renten, durch Vermittelung der Rentenbank 
ablöſen zu laſſen. 

* Der Polizeicommiſſarius Worms in Kulm iſt vom 
15. Januar n. 3. ab als Gefängniß-Inſpectionsaſſiſtent 
nach Kattowitz in Schleſien verſeht. 

K. Schwetz, 29. Dez. Der Weichſeltraject bei Kulm 
wird jeht mittels Dampfers mit angehängtem Spitz 
prahm vermittelt. Der Eisgang it nur ſchwach. — 
Geſtern Abend fand eine Generalverfammlung des 
hieſigen Vorſchußzvereins ſtatt. In den Rufſichtsrath 
wurden Maler Noſenbaum, Tiſchlermeiſter Schön und 
Grundbeſitzer Struenſee wiedergewählt. Der Höchft- 
betrag pro 1892 der einem Mitgliede zu gewährenden 
Credite ift auf 6000 Mk. feſtgeſeßzt. 


Thorn, 30. Dezember. (Privattelegramm.) Heute 
früh wurde hier der im September zum Tode 


verurtheilte Schäferknecht Murawski aus Mrotz⸗ 


lawken durch den Scharfrichter Reindel aus 
Magdeburg hingerichtet. das Todesurtheil 
gegen M. war gefällt worden, weil er ſeinen 
achtjährigen Sohn erwürgt hatte. 

u Thorn, 29. Dezbr. Zu dem heutigen Termine der 
e der Brückenzoll⸗Erhebung auf der Eiſen⸗ 


bahnbrücke waren mehr als 10 Pachtluſtige erfchienen, 
die ſich bei der Kusbietung rege betheiligten. Die drei 


mit 23 Kausbeſitzer Da er 


i 
Jahr 
2 8 fi: 2 5 
mehr geboten worden als aı ovember. — Das 
Waſſer der Weichſel fteigt jetzt langſam. Heute zeigte 
der Pegel 22 Centimeter unter Null, gegen 48 Centi⸗ 
meter am 27. d. N. Das Eistreiben ift nur gering und 
es konnte der Trajectdampfer heute Vormittag die 
Perſonenbeförderung wieder aufnehmen. 

Königsberg, 29. Dezbr. Der Kaiſer hat zu ſeinem 
Vertreſer bei der Kircheneinweihung in Palmnichen 
den Oberjägermeiſter Grafen zu Dohna beſtimmt. — 
In der heuligen * der Strafkammer kam die 
Anklage gegen den Depoſttalkaſſenverwalter der oft= 
3 Landſchaft. Schw. wegen Unterſchlagung 
m Amte zur Berhandlung. Der Angeklagte wurde 
27 ſchuldig befunden und zu einem Jahre Gefängnif, 
owie Tragung der often verurtheilt. — Am Sonntag 
brachen auf der ſchwachen Eisdeche des Pregels zwei 
13jährige Knaben beim Schlittſchuhlaufen ein und 
ertranken. > (Agsb. Bl.) 

Hohenſtein (Oſtpr.), 28. Dezbr. 


3 um die Weichen umzulegen, hinge- 
allen und unter die Räder der ſich noch bewegenden 
Kals und Bruſt 
Der junge ordentliche Arbeiter * 
eine Wittwe mit einem etwa dreijährigen Kinde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 29. Dezember. Daß der Kalſer zu Weih- 
nachten nicht nur ſeine eigenen, ſondern auch andere 
Kinder durch Gaben erfreut hat, darüber liegen 
mehrere Meldungen vor. Aus Potsdam berichtet die 
„Potsd. 3ig.“: „Durch die Huld des Kaiſers wurde 
am Heiligabend in der Jäger-Allee ein kleiner Knabe 
ausgezeichnet, welchem er perſönlich ein Zehnmarkſtüch 
in die Hand drückte. Ein vorübergehender Militärarzt 
wickelte dem Kleinen das Goldſtück in Papier ein 
und klärte ihn über die Perſon des hohen Gebers auf.“ 
Der „Anz. f. d. Havelland“ ſchreibt aus Spandau: 
„Die beiden 7 und 9 Jahre alten — des Boten- 
meiſters vom königl. Amtsgericht, Egerlein, hatten vor 
Weihnachten an den Kaiſer geſchrieben und ihn gebeten, 
‚Ahnen doch etwas Spielzeug zu ſenden, welches die 
königlichen Prinzen abgelegt hätten“ Se Wunſch ift 
ihnen erfüllt worden. Am Heiligabend traf aus dem 
haiſerl. Cabinet für die beiden Knaben eine — 
ein mit 2 Kelmen, 2 Gewehren, 2 Säbein u 
2 Trommeln. Die Freude der Kleinen war unbe- 
ſchreiblich.“ 

Berlin, 29. Dezbr. Der Schriftſteller Oscar Schwebel, 
deſſen Tod gemeldet worden, iſt durch feine Schilde⸗ 
rungen aus der Geſchichte Berlins und der Mark 
Brandenburg bekannt geworden. Ein geborener Ber- 
liner, ſtudirte er Theologie und Philologie und wirkte 
dann zuerſt in der Mark als Paſtor und Gnmnafial- 
lehrer, um ſich fpäter ganz der ſchriftſtelleriſchen Thätig- 
keit zu widmen. Schwebel ftand im 47. Lebensjahre. 

* lber Kaſſirer einer „Liliputaner-Truppe“ ] i 
wie man aus Darmſtadt mittheilt, mit der Zageshalle 
im Betrage von einigen Hundert Marz flüchtig —— 

Görlitz, 28. Dezbr. [Das Zuchthaus als Beſſerungs- 


anſtalt. ] Die Verbrecher, welche den Raubmord an 


der Wittwe Buchelt in Leopotdshain begangen haben, 
Er iwei frühere Zuchthäusler, von denen der eine, 
äcker Heidrich aus Niederrudelsdorf, erſt am Nach- 
mittage des Tages aus dem Zuchthauſe entlaſſen war, 
an bdeſſen Abend die Wittwe nach Befüubung durch 
Schläge auf den Kopf erdroffelt und ihr Haus aus- 
eraubt wurde. Der andere brecher, ſein früherer 
ellengenoſſe in der hieſigen Strafanflalt, ein Arbeiter 
Kroll aus Koltendorf, hatte den entlafjenen Gträfling 
Heidrich am Thore der Strafanſtalt erwartet und war 
mit Ihm noch am Abend nach Leopoldshain gegangen, 
um = — — ende se 
nd geſtändig, die en Gege in 
N Kinn — Kroll gehörigen . in Geltendorf 
aufgefunden. 


Dresden, 28. Dezbr. Eugen e hat ſich mit 
Frau Thereſa Carrenno vermählt. Die letztere war 
bereits zweimal verheirathet und zwar zuletzt mit dem 
Geiger Emil Sauret, während Eugen d' Albert ſich jetzt 
zum zweiten Male verheirathet. Seine erſte Gemahlin 
war eine Tochter des Poſſendichters Galingre. 
ch in Coswig bei Meißen angekauft. St.-5 
Pa [Ein Lieutenant als Naub⸗ 
2 Am 4. Dezember Nachmittags wurde die 
Baronin Dellard in ihrer Wohnung ermordet und ihr 


junge 1 


Deibr. 


Stubenmädchen, das eben heimhehrte, 
die Wohnung verlaſſen wollte, mi 
ſchwer verwundet. 


ermittelt werden. Das Meſſer, 
verübt war, — endlich auf die ri 
war in Lyon gekauft und zwar von 


im 158. Infanterie-Regiment, Anaſtay, 
feines leichtſinnigen Lebens und wegen Schulden 
machens zur Dispofition geſtellt war und 


geblich zur Keilung eines Augenübels 
geben hatte. 


eben, um von 
Er Bezahlung einer Wechſelſchuld b 


ie zu tödten und zu berauben, wenn 
fie deine i Aide nte. Den Raub auszuführen, iſt er 


durch die unerwartete Keimkehr des 
verhindert worden. 


Schiffs-Nachrichten. 
In der Woche vom 17. bis 
ind, nach den Aufzeichnungen des Ger- 
als auf See total verunglückt 
meldet worden 11 Dampfer und 21 Segelſchiſſe (dar⸗ 
unter geſtrandet 9 1 daen und 9 Segeiſchiſſe, ver- 
en 3 Segelſchiffe, verſchollen 
1 Gegelſchiff). Auf See beſchädigt wurden gleichzeitig 


* Danzig, 30. Dezbr. 
24. Dezember 


maniſchen Lloyd, 
laſſen 1 Dampfer, geſun 
73 eh ile und 80 Segelſchiffe. 


Stockholm, 25. Dez. 
am Sonntag auf dem Wettern-See, u 


von Häſtholmen, während ſchweren Sturmes auf einer 
on Sa 3 wird 10 20 elnlich 28 
erſonen, die ſpät 


e geſtrandet un 
nn — 1 Bord befanden fi 
Abends mit vieler Mühe au ger 

Cuxhaven, 28. Dezbr. Der ein 
Dampfer „Liberty“, 


Nebel gerathen. 
London, 28. Dezbr. Das in dieſe 
große Stahlſchiff „Joſephine Trooy“ 
nach San Francisco, 
untergegangen. 
Palencia, 23. Dezember. 


der den hieſigen Kafen ſch ußzſuchend 
von einer hohen See über 55 

Segelſchiff kenterte, bevor es den 
konnte. 
in bie aufgeregten 
zu reiten; es, ertranken drei Mann 
verhältnißmäßig kurzen Streche 
Culiera find dreizehn Fiſcherboote a 


worfen worden, ſechs werden a 


italieniſches Segelſchiff, 


ein anderer Segler mit Mann und Maus 


Börjen-Depeiden der Danzi 


Berlin, 30. Dezember. 


Londo 29. Dezbr. 
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Drei Wochen lang konnte der 
Thäter, den mehrere Perſonen geſehen hatten, 


Er iſt nun verhaftet und hat geſtanden, 
daß er ſich zu der ihm den Baronin Dellard be- 


Der Dampfer „Ingered“ iſt 


kommende engliſche 
von Goole nach 
ſtimmt, iſt bei Otterndorf hoch auf Stra 


vermuthlich auch mit der Beſatzung, 
Seit mehreren Tagen 
herrſcht an der Oſtküſte Spaniens ein heftiger Sturm, 
der verſchiedene Opfer gefordert hat. So wurde Capitän 
Darſſen von dem norwegiſchen Dampfer „Senator“, 
ord geſpült. Ein kleineres 


Einige be = a Männer ſprangen tollkühn 
ogen, um die halbtodte Beſatzung 
zwiſchen hier und 


das nur mit knapper Noth den 
Hafen erreichte, beri let, daß unmittelbar hinter ihm 


59,50 A Zus: Noten 2 


Mer 8. 8.55. 106 20 


as 


als der Mörder 
it einem Meſſer 


ge · 


nmeit des Hafens 


ettet wurden. 


3 be- 
nd bei dichtem 


m a erbauie 
iſt auf der Fahrt 


5 


7 


do. 


anlaufen wollte, 


Kafen gewinnen 


davon. Auf der 


den Strand ge- 
vermißt. Ein 


untergegangenſei 


ger Zeitung. 
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pons 
ancs zu erbitten, die er Amſterd am, 29, Deibr. Getreidemarkt. Weizen per 
ihr 1800 Fr 8 zugleich Mär 262, 657 Mai 267. Roggen per März 243, 
Antwerpen, 29. Dez. F (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 16% b r., Per 
Stubenmädchens Dabr, | \ 16% Br., AR Januar-März 16 Br., per Gept.- 

16 Br. 


twerpen, 23. 
ruhig. Roggen behauptet. Hafer unveränd. 
29. Bee 


Ren 
Rente 93 577 5 ölterr, 822 dr. 943, 
790 70.4 eih 


eue 


neue 3% Ruffen 200 Banque N 
de Paris ee 
erid. 
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0 


4724 2.288 Sit e 4531 Dre Grobe 2 3 


ausmä 


a: Certificates per Jan. 5 

ohe u. Bi 
uscovados) 3 Ron, — Kaffee 
r. 7. low ord. per Januar 1 07 per 


ork, 29. Dei. Weiten: erſchiffungen in der 7 — 
den atlantiſchen Häfen der a 
britannien 91 


per Desember —, 1/ ver Mas 
per Geptbr, 59 /. 8 15 An ang 
amburg, 29. rd ra > 80 c au 1 1% 
Nil D 1. Product Mär R 
neue Ujance, ambur 1125 ee me ww 
— Mär: Ii. cid. 2. ai 15,15, per inber, 15 155 1155 
n ro 
—— 23. Dezemper. Raff. Petroleum. luß- 8 
bericht.) Eehr feſt. Loco 6,30 gr ir uni File e 


Andre, 23. Deibr. Aaftee. 


Good average Santos per 


o. nach anderen Häfen des Continente 40000 Arts. f 


er 26 
2710 0, per ge Juni 3 — 
Da 20,90, 


90. per er 2 0 Juni 60,00. — 


9 d'Escompte 102. Ge 
Actien 628, Banamakanal-Aciien 
Obligat. 23, 
£nonnais 797 00, 
5 
ab . O 
522, Nobinzen Ah 82,00. 
London, 29. Deibr. 1 Engl. 2/4 „gonteis 
Conſo 1 105, Nen 
Lombarden 7/8, 4% coni. Ruffen von 1889 G. 
87/8. convert. Türken 188/16, öfterr. 
Goldrente 
Spanier 1 31 N privil. 
10 A Kegypter 9 


5 581, Pille de Paris 55 1871 413,00, 


2 Si: born 
. elbr. r Talg loco 


Go 2501 anzofen 
ER Golthardbahn 


resdener B 


Harpener 145,70, 
Laurahütte 1050 3% Portugieſen 


„ do. Silberrente 92 2% 
ungar. 5 106,20, 
00, 61 tb 
Credit 55 ‚00, Union- 


ejember. Getreidemarkt, * 
Gerſte ruhig. 
3 (Schlukberieht) 


Deibr. 26,50, per Januar 26,70, 


5 22,60. — 
57,90, ver en 


er Januar 60,75, 


6,75. — et 


e 95,074, 4½ Anl. 105,00, 5% 


ae Aeg 


ombarden 198,75, 


18, angue 


Rente 9 55. ai er 

548,00, Ban 

m 
21,00, 

Credit 


Gaz. Pariſien 2900, 00, 
l'Etran 95 537, 


Gas pour le Zr, e 


0, 23,4% engl. Con. 95½, C. d'Escompf 


ital. 


925 ul. g 


1100 Guezactien 107 
. De Beers-Actien neue 1475, 
A Rupees 5 


8 lb 
W > 


eihauer Discontor 
1520. Privatdiscont‘ 6 


loco 14, 


Kater de 125 Hanf loco 45,00, 


in Sat. Bm emtic) fit. Sen 


Fair 


tagten 
ifen d 108 97 9000. % 8 
äfen des Continents „do, vo 
regon nach Großbritannien 05 000. 


Kl 
8 kleie 


80 0 


eg uſhelg, do. an Mais 5864000 Bufhels, 
1,063, 


T Januar 108 „ per Mai 1,0634, — eig loco 4.00, 
- Mals per Dei . 51/4. — 3. 


Danziger Börſe. 
tlihe Notirungen am 30. Dezember. 


eigen 


loco 


Weizen 8 etwas feſter, 


einglaſig u. we . 
feing Pane iß 


freien Verkehr 231 M B 


br. zum freien Derkehr 230 u Br., 229 M Gd., 


Ze 
l 190 A 9 M d., per Febr. Mar: 


tranfii 191 M Br., 


Te 


tranſit 196 M Br., 
oggen ohne Handel, > Tonne von 1000 Kilogr. 
. Er Befsbor n 232 M, 
‚tranfi 
Auf Lieferung per April-Mai Pe 4 228 = Br., 
227 M Gd. 


unterpoln. 1 


81 
190 AM 
1 Verkehr 229 

A Br., 45 


182—235. fl. 

Regulirungspreis bunt 5 tranſit 12606 187 u, 
zum freien Verkehr 128 bb 230 M. 

Auf Lieferung 126% ax 8 Dezbr.-⸗Januar zum 


do. tranſit 192 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. ang Mütter- 
141—145 MU 


Be Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 105 AN 
Be 5 er Tonne von 1000 Kilogr. rufj. Sommer- 


een — 2 von 1000 Kar. fein 185 = 

rich per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 90 AA 

CEviriius per 9 vor a loco 67 N 
Ben: Mai 67½¼ 


Wicken 


Hedd 
Br Januar 67 


Gd., nicht 3 4 
„ per Januar-Mai 480% 
Nohzucker 1 3 880 Tranfı itpreis franco 
20 d., 750 Tranſitpreis 

ranco Reulahemaller 12,05 AM bei. per 50 Kilogr. 


Borficher-Amt der 5 


47%/ AN Gd 
Neufahrwaſſer 1 


ncl. Sack 


. 


Danzig, 30. Dezem 


e (H. v. Dorftein.) l trübe, Schnee⸗ 
fall Temperatur + 10 
Deren. Inländiſcher bei ſehr 3 Angebot in 
Zranfit 8 
Ur inländiſchen glaſig 122% 2 
130% 232 


Eier Tendenz. 


233 Al, roth 


Januar zum freien Verkehr 2 


Al. 
Januar- Dar zum nalen Werhehr 3 a Br., 229 Al 
189 „ Febr.-März tranfit 
Dt 85. Akut zum fon Derkei hr 
Teak 193 M Br. 137 


d., traniit 190 AM 
191 


2 


AM Gd. 
d., Juni- Jul Fe 196 A 


195 G5. 
. lirungspreis zum freien Verſehr 230 M. tranfit 187 Al. 


Gd. per April-Mai 
Al Br., 228 M Gd., 
M. Gd., per Juni-Juli 


. 
SL, hochbunt 129/30 ¹¹ 
2 N Ber En Termine: Dez. 


bis 


Gd. per Jan. 


do. 


* er Januar 
N Gd. 


Kohl 


Bezahlt wurde 


. 


ohne Fa 
ee 42,8 


5 All. 
Mai. Juni 51.2 
Bra A 320—1ÿ5 M, per Auauft — 


Nagdebur 
von 92 


162,25 3 
— Mais loco 157—176 Si, 
Er Mai 129,50—127,50 M. — Aarleffelmegli — 


UNE RE 


br. Diſible Supply an Weizen ] bis 226 M, per April- Mai 221,51 
5 1000 5 Mai-Juni 220.50 50 M. — sen 5 2 855 
2 mans er. Wechſel auf London 4.81½. mittel Inländiiher 232—23 
rer Dezbr. 1 9236 Al, gut inländ. Aa 
her J. — Sracht 282550 , ber Ae e ie 
en 229.75 228,50 M, ver Mal. Juni 33 
227.50 l. — Hafer loc 
161 „ Al, 8 u. 8 
u. uckermärk, Al, 
er FE von 1000 Kar. leſtſch 1692173 l. „per Dezem 
00—250M1 Br. ae 90 255 163,50 N, per Hebe. Jan. 183 age 


= K Mei. 167,50 —167— 167,25 N. 


per Dezbr. 163 M, per 


— Trockene Kartoffelſtärke loco 35,75 


25,50 


— Feuchte Kartoffelſtärke loco 21 M. — 
Tutterwaare 172—185 
Weizenmehl Nr. 00 31,00 —29,50 MM, Nr. 
— — Nr. 0 

M, ff. Marken 34,50 , 
. * N 32, 
a K 
Rüböl loco ohne Faß 5 
5 April-Mai 89350 
oco unverſteuert (50 At) 69,1 M, 
49,7 ll. 


„* 


pe; 


„ 


Erbſen loco 
AM, Kochwaare 195 bis Al. 


u. 1 32,00—30 
per Dezbr. 2. 15 bis 32,10 M, 
31, per 3 
per April-Mai 31,50—31,40 M. 
Fe Jan.-Jebr. 23 M. 
der — 59,6 . 
FR loco 2 7 0 00 0 
nve 

per Deibr. 50,0—49, Er 
—495 M, Fr, Jan.-Februar 49,8 
per 


ee 50 7 
9 M, per Juni-Juli 51,5—51 


% Rendement 
Rendenient 28050. 


Jan. 


— — 
8 


bez. 
Schwa 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 29. Dezember. Wind: 


. 


r. 


S. 5 
D. Siedler (SD.), Peters, Binth, 


Befenett: Dee (SD.), Smith, LCibau, Heringe. 
30. Dezember. 

Angekommen: Jupiter (85), Juhl, Bremen via Kopen- 
hagen, Güte 


Wind: S., ſpäter SS 0 


Nichts in his in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn, 29. Dezember. Waſſerſtand: 0,22 Meter unter 0. 


chwaches Eistreiben, 


Wind: GW. Wetter: trübe, etwas Schnee. 2 


Meteorologiſche 2 — 30. Dezember. 
Delegraphiſche he Depeiche — Dart, ig} 


manga loc Br 225 ld Gb, rant 192 1. Bre 5 45 5 N 7 D 4 
än * „ tranſi r. ar. e * 
191 1 Al d. Reaulirung spreis inländ. 232 M, unter- Stationen. | MU. Wind | Wetter. | Ten E 
polniſch 190 AM, tranfit — 5 
Gerfte und Hafer ohne Handel. — Erbſen polniſche Mullaghmore 7148 SW Af dedecht 6 7 
m 1 50 mittel 141, 145 Al per Tonne beiahll. — | Aberdeen 745 CB 4 wolkig 3 f 
Auicen poln. zum Zranfit 105 MM per Tonne. — ] Chriſtianſund 733 SD 3 heiter 4 
Bierbebohnen poln, zum Zranfit 130 „. per Tonne | Kopenhagen 249 WSW 2 Rebel 2 5 
gehandelt. — Schweineb san. oln, zum Tranſit 12655 Stockholm 50 S8 2 bebecht 3 2 
per Tonne be 9 dien ruſſ. zum Zranfit aparanda 755 S8 4 bedecht — & 
Gommer- 180, 1 per, Tonne gehandelt. — Leinfaat etersburg 764 1669 2 bedeckt 9 Sr 
ruſſ. ion 15 191505 4 925 — dn Moskau 68 19 11 bedeckt —4 
um Tranſit er onne gehan — n 7 
€ iritus a. entirter loco 6 67 AN ben, per Jan. 67 5 u. 788 83 5 —.— 1 
Gd., an-Mai 67% Al Gd., nicht contingen- elder 754 ew 2 wolkenlos 5 
tirter loco rk . 12 „ per Jan. 47% M Gd., per Sylt 50 man 1 halb bed. 4 
Jan.-Dtai 48 ½ A G Hambur 752 Ban 4 beiter 1 
Sroinemänbe 1 [SW Z bedeckt 2 
Danziger Mehlnotirungen vom 30. Dezbr, 3 152 SSw 3|bebeht | —i 
Weizenmehl per 50 Kilo 2 Kaiſermehl 22,00 M — 159 SS J bedecht 1 ; 
Extra ſu ein 5 000 19,00 M — 40 2 7000 Nr. 2 aris 761 SW 3]|Regen 10 6 
— Fine Nr. 1 16,00 Sins ünfter 755 | 3 bedeckt 8 2 
— Mehlabfall oder e e Karlsruhe 758 SW 5 Regen 
Roggenmehl per ‚50 Kilogr. 1 Spin Lg ine * Wiesbaden SW I bedeckt 6 
19,20 U — Guperfine 2 chung Deo * 6 | Regen 4 
1 17.20 M — - "Fin ne Nr. 1 1560 U Sine Nr. E 3 wolkig 4 
et Shroimehl 13,60 M— Mehlabfall oder 2m N e \ 
? Wolki x — 
eien 2 Kilosr. See Noggen. 2 5 175 5 $ 2 
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ET 


SEE 00 


r 50 Kilogr. Weizengrütze 
eienarühe N 1 18, 106 Re 2 16 
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oductenmärkte. 
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— rb re 9550 
20 I M— 


M Nr. 3 
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„ 5 
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eberſicht der Witterung 8 5 
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graue ni ruſſ. ie 70, 5 Al bez. 5 9 9 ol eng ar An smperafur LER etwa 

ilo ruff, — . ittelwerthe liegt, e- 
12% große 128 ‚Al bez. infa per ge Kilogr. 5 5 i weſlich von Irland iene 

ochfeine 92 185, 205 . 155,1 Fortdauer der * milden Dufterung Bahr € 
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2 Therm. “ ö 
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2 223—235 
Al, ber Deꝛbr.-Januar 


3.80, per Fee 

2 20. 9 — roleum loco 11, 
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Spiritus 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


er, — den lohalen und 8 
FR den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klei 
weil: Otio Aafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Not 
1,75, 
und Petershagen 8. 


Hr 1 8 0 


utſche Seewarte 


dels, Marl 
e 


direct beiogen, a Flaſche 1 
bei A, Kurowski, Bre ak 


2. Peg rt f. Berliner Jondsbörſe vom 29. Dezember. 
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Gee 


— 8 
Danzig, Weihnachten 1891. N 5 " 
Di Derlobung unferer jüngiten e ein kiel 10 2 U 11 
Tochter Katharina mit dem 0 


Steitin, im 8 1891 
ö 5 


. 


Statt befonberer 7 Meldung. [E 
Serdinen) Dinner, 


- Reftaurant 


Eduard Lepzin, 
Brodbänhengafie 10. 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr, 
a la Carte zu jeder Tageszeit. 
Lohalitäten für geichlofjene 
= Geſellſchaften. 


Olivaer Kloſter-Liqueur 
Julius von Götzen, Danzig, 


empfehle = als das Feinſte vom Jeinen, vorräthig in Flaſchen a Nk. 1,50 7 
5 und Mn. 3,.— ae , Beni, 


FEN 
A. M. Kutschke, | n Großes Familien⸗Fontert. 


Königl. Second Lieutenant im 
Feld-Artillerie-Regiment Nr. 35 für die 


en enen eee Jubgaliditäöts⸗ und Alters⸗ „Versicherung 


Ober⸗-Regierungsrath Schweder 


Marienwerber, Deihnachten1891 dc, König & Ebhardt, Hannover 
bei 


Meine Verlobung mit Fräulein 


Katarina Schweder, jüngſten 
Socher des Königl. Dber-Resie- W F B 
rungsraths Herrn Schweder un ve 0 0 


\ a | Ent 1 
feiner Frau Gemahlin Emma, Danzig, Zoppot, \ 2 NB. Empfehle delteate Raucher. 
ee zeige ich er⸗ Fernſprecher 108. (5203 Langgaſſe Nr. A. Seeſtraße Nr. 12. \ 7 Eisbeine mit € Sauerkohl. (5211 


V — W Delicateſſen-, Colonialwaaren⸗, Südfrüchte, Conſerven-, 


im Feld - Artillerie - Regiment Pe 7 
. Constantin Tenn, . E 


ie Derlobung ihrer einzigen Buch-, Papier und Diufikalien- 
* Tochter Wanda mit dem Kauf. 3 Ha LS 1 
mann Herrn Wilhelm Wauer _ in Zoppet, am Mar 
beehren ſich ergebenſt an neigen. Neujahrskarten. 


Cafe Noetzel. 


N e Nee ehrt 
(2043 vielen le ne engen. 


An 
Entree plans Perſon 50 « 


Punſcheſſenzen, EEE 


Freitag, den J. Januar 1892: 
Num Krrae, Cognac, 
ſehr preiswerth in beiten 


7 * e e tion Wolff. 
Mil elm-T { eater 1 ft erhaltenes mm Antang Fe, ende [0 Ur 

Alte Vshrnals und Area bei % 200 68 Ri kaufen geſucht we er on — 
= Zeitſchriften Boggenpiuhl r. 78. Direction: Hugo Meyer. Aden Naneger:. Cale? Selonke, 
Heute Vormittag 10 uhr Bil is: Modenmelt, Bazar, Ueber Donneritag, 31. Petember 1891, Anfang 7½ Uhr, ET Dlivaer Thor 10. 


1 i e ar, i Lehrling Freitag, den 1. Januar 1892: 
ge 15 Broe Bere NE Bari un er e oft dunttr. 


innig geliebte Frau, unfere & 
Papier en de 


ic. ze. diefer prompt und ohne 
_ __Papierwaarenfabrih., 
Y ves C- 68 1 4 Eine tücht. Verkäuferin, mit der Mu Anfang 4½ Uhr, 
im 33. Lebensjahre. irkel, die Leihbibliotheh und Pi 1 höchtt Thmachhaft u Jucherwaarenhran 


Feinſte 7 Wein- 
ute. Nutter, Tochter, ] Preisaufſchlag in's Haus. 
1 5 tochter, S t a 

e cee, 88 Abonnements 

7. 

5 en n er be -Anſtalt können ER 2 ng 21175 des Balles: Sal en et 126 F T iedr ich W ilhelm- 
5 ; üglich beginnen. (50 2 N 2 anziger Chocoladen. arzivan⸗ 
e ai a fle e e bee de, Schützenhaus. 


A fimalie Müller, geb. Witt, auf meinen neuen Jour nal, Mi At 1 { , 


eileib, Kaiſer⸗Kalender fir 19% empfiehlt A x 3. £öwenftein & 
A _ Dansig,29.Desember 1891. bei on Tobiasgalſe 28. 2 Bernli, Lyneke, Plünderung der mit Präſenten ge = na me ker rei ss: |Gonnabend, den 2. Sanuar 1992. 
: Die ene Hinter- . ſchmückten Kronen = Ei am Platze wohner 1 Erſter großer Abend 
= — 5 Dein-Lager, um 12 Uhr: Fan ſuch. v. fof. als Kaſſirerin. H 1 
l Puten — ene ae 58. Das alte und das neue Jahr, . Fee e ben 
20 che Ser fi * nitein omp. 
n Derhlärund ber See wine Sendung Großes muſikaliſches wee dee von der Kapelle eine flüchtige ® Ertr a-Concert. 


unfälle, welche der Dampfer 
nna Korn, Capitän ZJacobſen, 
auf der Reife von Gent nach 
Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin au 
den 31. Dezember cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftsko kale, Lan- 
genmarkt Nr. 43, anberaumt. 
Danzig, den 30. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht &. 


Pferde⸗ Eisenbahn. 


W U. Gothger 1 g 1 5 gew 
d ſeiſchwg emeine Begrüßung und Gr. Nkujahrswunſchregen. 
Rapaunen, 13 * 0 ö N 1 En R | 


nkfurter, a Paar 30 N 
Al N al Srempiate, e der Plätze zur Vorſtellung wie gewöhnli eines 5 Bine zul Börſe. 


nac, Nun g 
: ff. og Re, m, Breit 3 Ball- Entree], Für das Comtoir eines Per- 
jung gar und fe ett, 227 Punſcheſſenzen lege Bee Herren und Damen d Berion 30 J und find 1 u, Rhederef Geſchätes Heute 2. 3 
= TR 6 empfahl allbillets während der Borſſellung am Buffet zu haben. d per 1. Januar 1892 ein 


a. Wand 80 fe. Carl Pettan, ug,, 2 „ Lehrling großes Concert # 
J. I. kutschke. Rr. Hl Brodänhengaffe Br, 4 Die Poſtſchule zu Lommaßſch ( Sachen“) gegen, monatliche Remüneration] 14 dien el cledene 5 


unter r e und ſtäbtiſcher Aufficht, beginnt ihren neuen Abreifen unter, Nr. 5183 in der ‚iments Nr. 36, unter per- 50 


Neue ſcher! 775 Arrangements. 
3 N Entree 50 3. 
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Schriftſetzer 
finden noch Stellung bei 


A. W. Kafemann, |& 
Ungeheures Vergnügtſein. 5 Danzig- (65224 


Kurſus für die mittlere Bolt» und % iſenbahncarriere am 20. Ayr 1 5 % 
u e lu. n e, K e ,, OeahE ge en Saba nel Mi Dearnen Fee & 
er Neujahrsnacht. l = AL ine eren e een, und IE an der Gijenbahn An- Dame zur Führung der Bücher Krüser. 
EIb- Caviar, ſchmerzloſes Zahnziehen. 5457 e T 7 Anfang 8 Uhr. 


einige Stunden de Vormittags 
ee W. Kohn. Dir. geſucht. „gelbligeichei hriebene Off. Hochachunas voll 


5 E. Zite, 
ich 5 e 5 Fabrik- Verkauf. n pebition d. Sn Jr. 9. 
Die Danziger n Fabrik in Schellmühl foll bei an W. 8 5 
ahrölarien 


Linie Langfuhr: 
von Langfuhr 1 2 Uhr, 
von Cangfuh r 1 Uhr, 
von Danzig 1 Uhr, 


mild geſalzen, ſehr zu 5 = 
offerirt 


Don Dana Nie Dir, Albert Me, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. Im 
nen zwischen Schar macher. - u. Ziegeng. Nenj 
von Dhra 12½ Uhr, = Feinften 
von Danzig 1 Uhr, Düſſeldorfer Kaiſer⸗ 


— gemeſſenem Gebot für Rechnung der unkowski'f Con. 5 0 ö 5 |. 
li cursmaſſe treihändia verkauft werben und ahnt en dare Repräſentantin. 0 
ei der unterzeichnete Concursverwalter entgegen Ge ner! 0 nis „ 
ie Fabrik hat eine ausgedehnte Aundichaft, befindet fih in] Eine Dame, Wittwe, ſucht 


Neuja 135 mausverhaufſvollem Betriebe und iſt mit den neueſten maſchinellen e Stell * 2 
Linie (maus: und Burgunder enorm 5 in gröhfer ae zur Die echt Wichſe⸗ und abe ihalion verſehen. Führung I ner * 1 er 
von Emaus 121 Uhr, Bund erniten um Nabe Inhalts. En der Fabrik tft jeder Zeit nach vorherige 
von Danzig 1 Uhr. a 


Auf der Langfuhrer Linie fahren 
8 e fahrplanmäßigen 18 


Zeder ga rhält der Meldun del dem ünterieichneten geitatiel und erfahren. eflect Erziehung mutterloſer Kinder. t 
Karte a La he 4 auf portofrei e Näheres daſelbſt. NEE “a FRA über ‚mehrjährige, 2 kl ⸗ ane 
Fr. Nienhaus Nachfl. [Briefmarke ar Shen ot Concursverwalter. folgreiche Thätigkeit 9 — 
u bekannt willen Preiſen [ Brei —¹ 
mpfiehit N 
olizeiliche Anordnung nur bis 


a w. vom Heummar kt, die obigen Albert Me, i 
eragen dagesen bis de Seil e Geiſtgaſſe Nr. 19 
vom 1 Langenmarkt. — 18 zwiſch. zwiſch. Gcharmaber- u. Jiegeng. 


| An 0 
Nach Bergen] Püfetvorfer SIT? ofleiel, 
Wehen) ol ler Bunich, e 


8 Uhr. 
Entree: 
Herren ] Mark, 


x ii ieſe a 2 Damen 50 FBfennig. i 
KArrrac. Ananas. Punſch Per 1. April F tlenidſchaflläher Garten 
feinſt en Rum Punſ ch y Höcderl-Bräu-Gpecial« 


u: J. iſt die von Hrn. Dir. Dr. 
erler bewohnte Ausſchanhk. 
5 ge, und Jaber — pere] Donneritag, den 31. Dezember: 
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Bord.-Cognac, bie- b 8 ol. ch gegen in / und 1 5 © |miethen. B 2 Uhr. 
N N. Ri kal. ff. Iamolce- Rum M 5 TE er E . i 54 rg und 
2 et be 
Ben sets, euren Herre, Julius v. Götzen, Cine Wohnung ag k li en Set 
e Guſtav Schwarz, 8 5—8 großen Zimmern, seſchmüchten . 
5 or ITgEensen. 1 EEE 8 29. 6700 für Ba Ball ale, 8. Süfsaften eh Dampf- Liqueur-Sabrik, er 8 wi ge unter S1 un sucht Uvertbeitang . von kherinaften Prä- 
Bernard,, rind Bibeepaln, e e Sanne 105 ee een 
8 e 3 zan e 54 iſt eine freundſi ö 
2 ernhar 7 empfich hehe glich frisch J Wi Id f. L Wohnung, beit, aus 9 51600 * eil Hillmann, 
Ban Bambus eingetvoflen, fg M ax Lindenhlatt, = 8 | dr 9 Delicate Pfannkuchen, Bi u Link's ae 
: . e 
— else ele 181. energaffe Nr. 9. ſübie die beliebten Unnnase und Band Bannfuchen eee . BEE erster 
ar; Gaxrantirt reinen Bill 0 empfiehlt a Dhd. 50 3 4 mit verichtedener Füllung galle 108 find helle, 8 Brohes one 
Loose: Californiſchen mlaros | Theodor Becker, Langgaſſe 30. G e Camtae . e 15 B rt Jost 3 3 


Ablner Dombau a 3 M. 


x erden neu bezogen, fanmilihel Ar pa 8 miethen. : pr r. Entree 
P 0 r 1 1 E 1 N Bil Se 8925 Rege Die . ie Sir ug 0 r 1 2 m. 24 a nie a 


+ — 
ee e be, e hofmng zu vermielhen! r Ar 
31 bringe ich meine mi i Muflerinut 
er 3 5 K aro x verſehene Queuebeleberung i in Er- Kohning au vermietben! ric Fried 7 777 rich Wilheim- 
lonje 2. Kl. wird erinner Re 3 73 68221 innerung, große Haltbarkeit, bil- Die Wohnung se. N 760. 
Exped. der — eee igſte Breife, “ Jstanken- Borst Grab en 6 
Die Drechslerwaareg Fabrik aus . bel ee it Ba Schi itzenhans. 
Die, eee ur 2. Ries Felix Gepp, Danzig, | 4 E 
der Antiſelaverei- Lotterie Brodbänhengafte 49, vis-A- vis! — — sung der zu — — 5 (Sulveſter u 


na g 
planmäßig bis zum J. Januar] feinſter Qualität 1 der Gr. Krämergaſſe. N — Fhieinſten Näheres bei A, W. Kafemann, 


18 2 zu ge iche en, woran ich hier⸗⸗ , empf 


Danzig. 6 — W221 
mit 3 15 4 & 1 Von Naa Du Jong) > Hr 5 ge Br Geben ene Saal nr 5 ſumoriſiſches Contert. 
Tobiasgaſſe Nr. 10. . eh Bichmaun, Dreherg. 13, um 0 nac Un eben immer neu decorirt, Frachtvoller Weihnachtsbaum, in- 
FT... . ae ee e üersidinen 
* — Weißen, zarten u. ſamm W tasstifd für junge Kaufleute u 12 Uhr: Blünberung des Weih- 
Kochſc chule Teint erhält man unbedingt beim RER! 12 star- Arrac enpot; Dberbor 75 Fata 2 Anh 
ene Kite. See bemahi, Krauengaſſe 98. Mintermannun 5 9 9 mit Tanzkränzchen. 


Verein Frauenwohl. * 1 1 r 5 mÜ| Anfang 7 Uhr. Entree 50 3, 
Der Unterricht für die J. 1 e or 0 G 20 Jet; 2000 Stck. Zuckerſäcke in | 5 115 92 laſchen Bioiterleitung u. aht. Subehöt, eogen 75 3. 


auch. Gartenbenutzung, zum 
theilung beginnt Mitimod), den Anotheher Aornitädt u. in Hliva perhauft billigft, die (5189 5030 Aprit zu sermisthen, Mee Freitag, 0 ee 1882; 


6. Jannar, und können dazu bei Apotheher O. — Rofl. 3 Chocoladen.,Marzidan. Seeſtraße 53, 1. Et., am Markt, i 
ä G58 f 2. 1. Sbwenftein & Bons U ius V. 6 ZEN, agsenp pfuhl 32 if He neudec. Jeſt-Concert. 


2 * 
5 2 er . Elage zu permietben. Cart Bodenburg: 
3 2 Miethspreis 450 L pro Anno. — 
Kommilitonen, i ee Dampf-Liqueur⸗Jabrik. e e, dae Salter 
ben Gee au. Einer 32 c ( ig, möst, Simmer mit wert INN FIR Healer. 
Jane Ab. (Abt, were 5 gelegenen Gafibe), mit audyopne] Nach Ankauf der sämmtlichen Bauplätze |” ser Wenfien, für 2 Serren|ponnerttas: Ta Ilune Re 
1710 1652 1 5 An Ec 23 ee * Ace 5 in Zoppot, dase ber 2 e ehe, Vorſte Jun: Ei hat 
r)na eriim ü 1-7 worin auch ein S waaren 
1 AL) theme tert, wer 5 f 5 = & ae 28. .. RU Gilti heit, Bel r a. 
N M wen Schul, und Kaſſnertaße, eee Ste. ,nfi 


—— Danzig 11,20 M, von 


5 werden. Off. unt. K. J. errn Joh. Ick i 
a u 1 ? von H bh. Ick, offeriren wir 


375 an Rudolph Roſſe, Berlin d. Reſtaurant ; Seeg Nachmittags 4 Uhr. Bei 


Abreſſe jpäteftens bis 4, Januar i ee warzısan 2 rer ermähigten Preiſem Pieces. 
Vormittags einzuſenden. (51660 Ar ; Pianino, 19 10000 117 0 ine: — ; A u A E — unſchke. il = "en. ee 

Rein Bst tan, 5 . E 1 Abe del 1 1 — 5 are Beim Monatswechſel 55 hngchtsm 
— au — —.— 5 Pre Wr Ie ee Rollen Sortmash. + 5 in beliebiger Größe, Dias und Ab Ken bels. 0 ane 5. up. Aab e 
2 5 a Kundegaſſe 118 65179 zu billigſten Preiſen. beides le en 15 en via Zum 1. Male. Ma- 


= iu 5 in ee Wallach Dffier- N 3 
2 3 2 0 Reitpferd. 12 Jahre = 5 6 WII. Werner & Co ichleren nach h Ausmahl 85 
Nil) unt erlich 13 { 5 ent alle zum Berkauf. „493 03 der Karte, auch außer dem Dankſagung. 
äheres Kintergaſſe 10. Comtoir: panzigerftrahe. Haufe, (5144 Allen lieben Verwandten, Be- 


. 300 
ai meiner Hl. ö — Zoppot, December 1891. kannten, und Zreunden für die 
1 Kunden Kant Mitte Januar 2 75 8 0 N Beerdi Gatt 
1 10 el — Ent glich b N IE — 000 Mal. ii Jede Klempner-Arb eit Keute Abend - und unfee 8 Aale Ditie 
nahme ven en 0 Hausgrundftüch zu begeben. n Baus, Dafferleitung, Eanalifation u. Wirthſchafts-Gegenſtänden, 8 1 an ph 


. — 12—4 Uhr, in meiner . ern innigſten Dank. 
® Adreſſen unter Nr. 5194 in d fi t Art d 1 N 
* Damm Ar. 47 berel. — 1326; Expedition dieſer In unter ee erh. e Be Sede email ea F rei- Concert „| Danis, den 29. Dezember 1891. 
Marie Dufke, Ente eb Ike Steten- 20000 Mk. Mk. erftftelig u die trauernden Hinterbliebenen 


ergebenſt einladet 
ae For» FE 


Tanzlehrerin. (5078 ere fed er bie & fenen Stehen. | Gefl. Offerten unter 5117 n in der 2 zus Alempnermeifter, . Friese, 


Men d. 
Adreſſe Steen- ae Befend.IErpedition diefer Zeitung erb. Keil. Geiſtgaſſe 142. (63833 Hundeaaſſe Nr. 125. und Verlag 


afemann 2 Danzig. 


von 4. W. 


